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Die Bibliothek der Benediktinerabtei Neresheim
Von Paulus Albert Weißenberger OSB

Anlafß dieser Studie

Der Vertasser nachfolgender Ausführungen gedenkt 1m Jahr 984/85 der Tat-
sache, da{ß seılıt 50 Jahren den Buchbestand seınes 1m Jahr 1920
ach der mehr als 100jährıgen Aufhebung durch die Sikularısatıon 1mM Jahr
1803 wiedererstandenen Klosters, der Benediktinerabtei der Ulrich und
fra Neresheiım autf dem 503 Härtsteld, betreut,; ach seınem bso-
Iutorıum humanıstischen Gymnasıum Fichstätt anfangs Maı 1921 ın das
1er He  e errichtete Novızıat der Benediktiner eingetreten 1St (Priesterweıhe
1927 ach philosophisch-theologischen tudıen in den Abteıjen Marıa Laach u.

Beuron, annn Dr phıl. 1n Geschichte un: Kunstgeschichte den Universıtä-
ten München un Würzburg 1952 seıt Dezember 1983, VO Baden-Würt-
tembergischen Ministerpräsıdenten Lothar Späth mıt dem Tıtel eınes „Protes-
sors“ ausgezeichnet). Vorausgegangen 1964 die Wahl 7A0 außerordent-
liıchen Mitglied der Bayerischen Benediktinerakademıie un 15 Julı 19/7/
die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublık Deutschland.

Aus dıesen Zusammenhängen heraus glaubt der Vertasser vorliegender TYT1N-
CcrungscCh, 1m Dienst un ZUuU!T Freude W1€ Orıientierung der Abteı, seıner Mıt-
brüder w1€ auch vieler ihrer Besucher un interessierten Wohltäter handeln,
WenNn iın den folgenden Zeilen den Versuch macht, ber seine bıblıothekarı-
schen Arbeıten ın den vergangelnCch 50 Jahren un ber seıne Arbeıtsstätte, die
Neresheimer Bibliothek berichten.

Aufhebung des Reichsstitts Neresheim 1m Jahr 803

Die Benediktinerabteı Neresheiım auft dem Härtsfteld unweıt der 3—5 Geh-
stunden entternten Stiädte: Dıllıngen/Donau, Nördlingen 1im Rıes, Aalen/
Kocher un Heidenheim/Brenz, wurde 1im Jahr 1095 VO der Famılıe der
Graten Hartmann VO Dillingen-Kyburg/Schweız als geistliıche Stätte gegrun-
det,; seıt 1106 VO Mönchen des Benedıikt AUS den och alteren und damals
doch och Jungen Abteıen Petershausen/Konstanz und 7 wietalten be1 Riedlin-
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SCH besiedelt, 1764 z Reichsstift erhoben, 1803 als angesehenes schwäbiıi-
sches Kloster 1m Zug der damalıgen allgemeınen Sikularısatiıon der Klöster iın
Deutschland aufgehoben un miıt seınem SANZCH Haus- und Grundbesıiıtz dem
fürstliıchen Haus Thurn un TLaxıs in Regensburg zugesprochen un ber-
eıgnet.

Das Lyceum Carolınum, eıne Art Oberrealschule der naturwissenschafttlı-
ches dreiklassıges Gymnasıum, zugleich fürstlich Taxıissche Fortsetzung des
1803 aufgehobenen Klostergymnasıums, wurde 1806 aus tinanzıellen Gründen
VO Seıten des damalıgen Fuürsten arl Anselm VO Thurn un Taxıs aufgelöst,
während seıne Lehrkräfte, die bısherigen Mönche der Abtelı,; ıhr Proteßkloster
verlassen mufsten und bıs ıhrem Heiımgang iın dıe Ewigkeıit meıst ın der
Seelsorge oder 1m Schulwesen iıhre och vorhandenen Kräfte verbrauchten.

Der letzte Mönch VO Alt-Neresheim, Wıillibald Spinnenhırn AaUus Irsee,
seın Vater als Hausarzt ın der dortigen Benediktinerabtei tätıg Wal, starb

August 1854 als geistlıcher Kommorant ın Hırschzell ahe seiıner allgäu1-
schen Heımat.

Die arocke Klosterbibliothek VO Neresheim 1m Jahrhun-
ert
Mıt seıner einz1ıgartıgen, prachtvollen Stuckdecke A4US der besten Wessobrun-
ner Stukkatorenschule, ohl VO Johann Schmuzer gestaltet (Belege der eıt
wurden bisher nıcht aufgefunden), blieb der Bibliothekssaal un dessen
Bestand 1m wesentlichen Ort un Stelle mı1t rund 01010 Bänden erhalten,
während dıe Inkunabeln mMiıt den verhältnısmäfßıig wenıgen und me1lst spaten
Handschritten Samıt einıgen wertvollen spaten Bilddruckwerken 1m Lauf des

Jahrhunderts 1ın die fürstlich Thurn und Taxıssche Hoftbibliothek ach
Regensburg verbracht wurden.

Neubesiedlung der Abteı Neresheim 1MmM Jahrhundert
Im Jahr 1920 kamen deutsche Benediktiner auf der Flucht A4US dem tschecho-
slowakıschen Kloster Emaus ın Prag (zur Beuroner Benediktinerkongregation
gehörıg) aut der Suche ach eıner deutschsprachlichen Heımat ach
Neresheıim. Hıer konnten S1e dank des großen Entgegenkommens des Fuür-
sten Albert VO TIThurn un TLaxıs treundliche Aufnahme tiınden, sS1e annn
mı1t Unterstutzung der Erzabtei Beuron Erzabt Ratael Walzer das e1IN-
stıge Benediktinerkloster aut dem Ulrichsberg geist1g wiıeder N  e autbauten,
nachdem dessen weıte barocke Räumlichkeiten tast gänzlıch selıt 1894 1m
IDienst der Betreuung der verwahrloster Kınder Leıtung VO

Barmherzigen Schwestern aus dem Haus Untermarchtal gebraucht worden
WAarch, denen VO Fürsten Albert VO Thurn un Taxıs eın kleineres und
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tür diese Zwecke bequemeres fürstliches Schlofß iın Heudorftf bei Rıedlingen Z
Betreuung dieser Kınder ZuUur Verfügung gestellt worden WAar.

Kıirchliche Wiıedererrichtung der Benediktinerabtei Neresheim
Am Junı 1920 wurde die 1mM Jahr 1803 aufgehobene Benediktinerabtei der

Ulrich und fra Neresheim VO  } apst Benedikt kanoniısch Ne  —
errichtet.

Im folgenden Jahr 1921:; den 19 August, konnte der Junge Konvent VO
Neu-Neresheim in der Person des bısherigen Beuroner Dogmatıklektors,

Dr Bernhard Durst, aus Schwäbisch-Gmünd gebürtig, mıt Zustimmung
des Erzabtes VO Beuron, Dr Ratael Walzer, seınen ersten Abt wählen (gebo-
DE  e} Mergentheim 18 November 1882; selıt April 1921 Prior ın Neresheim).
Er wurde 134 Jahre ach der etzten Abtsweıihe 1im einstigen Reichsstift (26
August 8 September 1921 durch Bischof Paul Wılhelm VO Kepp-
ler, Rottenburg, iın der Klosterkirche Neresheim ZU Abt geweıht und
eıtete ann die Junge Abteı bıs seıner Resıignatıon bzw 25 Julı 1965
Er starhb Neresheim Aprıl 1966 und wurde auf dem Klostertriedhof
begraben.

Erstellung eıner neuzeıtlichen Klosterbibliothek
Die Mönche A4US$S Prag brachten als Flüchtlingsgut auch eıne kleine Anzahl VO
Büchern 4US ıhrem Profeßkloster ach Neresheim mıt Diese wurden durch
Dubletten A4USs der Büchere!] der Erzabtel Beuron ach verschiedenen Seıten hın
erganzt. ach rund 60 Jahren hat sıch dieser Gründungsbücherbestand VO
Neu-Neresheim durch Schenkungen, Kauf, Tausch, us auf rund 10 01010
Druckschritten erweıtert.

Dıie iın Neu-Neresheim erstehende Klosterbüchereı, dıe VO der alten Ba-
rockbüchere! des einstigen Reichsstifts ganzlıch 1sSt un bleıbt, 1St
bisher in verschiedenen Gängen der Dormiuitorien, 1mM Süd- und Ostflügel
des I1 Stockwerks, Ww1€e auch ın reı arockräumen des Gastflügels/I. Stock,
Westtflügel/untergebracht. In Z7We]l dieser letzteren oroßen Raume, die 1im alten
Kloster als Gästespeisesaal un Gastraum benutzt wurden und außerhalb der
Klausur lagen, findet sıch heute der selıt 19721 aufgebaute Autoren(-Personen-
der Verfasser-)Katalog WwW1e€e auch der Sachkatalog der Büche-
rel, miıt HZ letzterer mıt 96 Einzelkästchen.

Das stetige Wachstum dieser neuzeıtlichen Büchere!] zwıngt ın absehbarer
Zeıt eiınem notwendıgen Erweıterungs- der Neubau derselben, zumal die
neuerworbenen Bücher und Druckschriften besonders iın den Dormitoriums-
gangen VOT allem durch Staub und grelles Sonnenlicht sehr leiden, auch iıhre
räumliche Auistellung VO den entsprechenden Katalogen weıt entternt 1Sst
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Aufteilung der neuzeıtlichen Klosterbüchereı1

Der Bestand der neuzeıtlichen Klosterbücherei eıne grofße Anzahl VO Dop-
pelstücken, 1ın eınem Sonderraum tür eventuellen Büchertausch mıt auswärt1i-
gCHh Bibliotheken autbewahrt, werden jer nıcht weıter berücksichtigt verteılt
sıch aut 25 Einzelgebiete oder Diszıplinen gegenüber 1Ur der einstigen un
heutigen Barockbücherei (S Abschniuitt 12) Für alle Schriften der NECU-

zeıtliıchen Büchere] wurden Sıgna ftestgelegt, wobe!l die beigegebenen
Zahlen der einzelnen Fächer NUr die Anzahl der jeweıls gebrauchten Num-
LLECIIN der Druckschritten (inclusıve Sammelbände) ausdrücken wollen, nıcht
1aber ıhre Zahl 1m Einzeltall. So zaählt z B dıe dem Jjuristischen Buchbe-
stand vorkommende Sammlung VO Statuten un Konstıitutionen VO ge1stlı-
chen Orden (besonders 40  110 und 8°n .90 und B, NUuUr

Nummern) nıcht wenıger als rund 930 Einzelstücke!
Es ergıbt sıch tuür das Jahr 1984 tolgende Übersicht ber die Zahl der bısher

verwendeten Einzelnummern:
1199 1244Apol/Apologetik Litg/Liıturgiewiss.

Art/Kunst 2882 Misc./Miscellanea dıverser
Art el (artes elegantıiores) Natur, bes Zeischriften,

248Schöne Lıteratur, Dıchtung, Nachschlagewerke
Romane 4079 Mor/Moral,; Pastoral 1495
Asz/Aszese, Mystık, Mus/Musık, ohne Noten-

3960 werke 606Frömmigkeıt
Bibl/Bibelwissensch. 1914 18 Nat/Naturwissensch. DL
Bio/Lebensbeschreibun- Paed/Erzıiehungswiss. 2401

2821 Patr/Patrıistık, Väterkunde 341SCH, geistl. un weltlich
Dog/Dogmatık, Glaubens- 71 Philol/Sprachwissenschaft 1308
lehre, kath V  I 216 Philos./Philosophie 2134

1358 Polit/Gesellschaftslehre,Geo/Geographıie
26/4Hıst/Weltgeschichte 245 Politik

H.eccl./Kirchengesch. 27205 Rhet/Rhetorıik, Predigt-
11 H.lıt/Literaturgesch 1046 wissenschaft 1251

1480H.mon/Ordensgesch. Theol.univ./Theolog. Wıs-
Jus/Kırchl. un: weltl Recht 2044 senschaftt 1m allgemeıinen 1535

Dıie Gesamtzahl der rund 45 515 Katalognummern der neuzeıtlichen K156-
sterbibliothek dürfte sıch sıcher auf 85—90 01010 Finzelschriften belauten.

Bemerkenswerte Einzelheiten A4US der neuzeıtlichen Kloster-
buüchereı

a) Eınıige wenige Frühdrucke der auch Handschritten HEMNGTIETr eıt dieser
Büchere!] sınd bısher iıhren Druckschritten eingereıiht und nıcht 41r
ert behandelt oder aufgestellt.
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i1ne Besonderheit der neuzeıtlichen Klosterbüchereı, für die wI1ssen-
schaftliıche Forschung VOT allem aut dem Gebiet der Ordensgeschichte w 1e€e des
Ordensrechts VO Bedeutung, 1St die VO verstorbenen Kırchenrechtler,

Dr Philipp Hofmeister (geboren Saulgau Aprıl 1888; Protefß Emaus/
Prag, Januar 1914; ordentl. Protessor für kırchl. Prozef(ß- und Stratrecht
kanoniıstischen Instıtut der Universıität München selıt 1949, gestorben Neres-
eım 7 Januar begonnene und aufgebaute „Sammlung VO Statuten
un Konstıitutionen“, Erläuterungen Z.UT jeweılıgen Klosterregel aus VE1-

schiedensten deutschen und ausländischen Orden un ordensähnlichen
Gemeiinschaften männlicher un weıblicher Natur (meıst 4” Jus 112 un
87 Jus 90 un B: 87 un 467) S1e 1St heute mMiı1t den Statuten VO Domkapıteln,
Universıiutäten . A aut insgesamt rund 1000 Stück angewachsen (vgl. ber diese
Sammlung: Archiv kath Kırchenrecht 1380 1969 125 f und entsprechen-
des Schrittenverzeichnis VO Hofmeıster, ebenda 129—1 36 und

510—513:148% Autsätze und 48 eingehende Buchbesprechungen). Diese
Statutensammlung wırd fortgesetzt.

C) Fxhibris VO Vorbesitzern der neuzeıtlichen Klosterbüchere]j sınd ZW ar iın
einıgen Einzeltällen vorhanden, wurden aber bısher nıcht niäher verzeichnet.

Der neuzeıtliche Bücherkatalog wurde VO vornhereın als Zettelkatalog
der einzelnen Druckschriftten aufgebaut und ZWaTr sowohl für die Vertasser/
Autorenkat. Ww1e€e für den jeweılıgen Buchinhalt/Sachkatalog, wobe aber die
Aufsätze ın Zeıitschritten un Sammelwerken Arbeıitsüberlastung och
nıcht 1m einzelnen berücksichtigt werden konnten.

<) Fur den Bibliothekar selbst wurde VO Antang auch eın Standortkata-
log ın Hetttorm un Foliotormat mıt den entsprechenden Nummern der e1IN-
zelnen Sachgebiete angelegt, dıe HE  c zugehenden Druckschritten ımmer
wıeder geeıgneter Stelle einreiıhen können.

Beıde Zettelkataloge der neuzeıtlichen Klosterbibliothek stehen sıch mıt
1412 (Autoren) und 96 (Sachen) Zettelkästchen 1m s 10224 Miıchaelizımmer eınan-
der gegenüber. Der Raum wırd ZCNANNT, eınmal weıl die 1mM 18 Jahrhundert
restaurıerten Deckenstukkaturen (dıese selbst AUS der eıt 1735, W1€ dıe
des Klosterrefektoriums) das Wappen des etzten Abtes VO Alt-Neresheim,
Miıchael Dobler, aufweisen: aber auch, weıl der Raum bıs ZUT Eınriıchtung der
neuzeıtlichen Klosterbibliothek eınen mächtigen Eisenoten klassızıstischer
Formgebung A4US dem württembergıschen Hüuttenwerk Wasseraltingen mıt
dem appen des Reichsprälaten Michael] Dobler und der Jahreszahl 1792
besafß Der mächtige, iın seıner Art ımposante Eisenoten wurde bel Einriıchtung
der neuzeıtlichen Büchere1 A4US Raumgründen entternt, soll aber iın eiınem
spateren neuzeıtlichen Klostermuseum wiıieder schaubar gemacht werden.

2) Siämtliche Zettel des Autorenkatalogs wurden iın den ersten zehn Jahren
(etwa 1920=1953) VO den Patres Albert Auer, Altons un Wıllibrord Hug,
un selıt 1934 mıt den Katalogzetteln des Sachkatalogs VO Vertasser dieser
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Studie alleın miıt der and geschrieben. Dıie verwendeten Katalogzettel für den
Autoren- un Sachkatalog dürtten die Zahl VO einıgen 100 01010 weıt über-
steıgen.

Ubernahme der Barockbibliothek durch die Beuroner Mönche

Als die Mönche VO Prag un: Beuron 7ATUEER Neugründung der Abtei Neresheim
eintrafen, tanden s1e daselbst dıe alte, mMı1t eıner eindrucksvollen Stuckdecke
überzogene Barockbibliothek (11 Stock, Süd- und Osttrakt) mıiıt eiınem kunst-
vollen, prächtigem Türbeschläge Samıı®L sehr schönem, geschmiedeten Portal-
schlofß mı1t dem A4US Eisenblech geschnittenen, versilberten appen des Abtes
Sımpert Niggl (  D7 4/06; 171 VO  Z Abt Nıggl W alr somıt der Erbauer des
Sudtrakts und damıt auch der Erbauer der barocken Klosterbibliothek.

Dıie Beuroner Mönche tanden in dem großraäumıgen barocken Bibliotheks-
aal auch och eiınen Gro(fisteil der 1803 ez w 1806 zurückgelassenen, iın den
vorausgehenden Jahrhunderten durch die Mönche gesammelten Bücherschätze
VOT, dıe ıhnen hne weıteres ZU Gebrauch WwW1€ ZUT: Betreuung überlassen und
schliefßßlich 1mM Jahr 1927/ anläfßlich der Prote{(ß des Fürstensohnes Max mMmma-
uel VO  e} Thurn u.,. Taxıs, als Frater Emmeram, mıt den SaNZCH Klostergebäu-
lıchkeiten dauerndem Besıtz übergeben wurden. Za den iın den ma
henden Jahrzehnten 1ın die türstliche Hoftbibliothek ach Regensburg VCECI-

brachten Werken A4US der Neresheimer Klosterbibliothek gehörten auch die
VO  ; den Bollandıisten herausgegebenen Acta Sanctorum, die 198808 195360 als
einstiges Besitztum des Klosters Obermarchtal;, dank des Entgegenkommens
des Fursten Albert VO Thurn un Taxıs, als Doppelstücke der türstlichen
Hofbibliothek VO Regensburg ach Neresheim zurückkehrten.

Vermehrung der barocken Klosterbüchere1 Neresheim
durch Werke aus Obermarchtal

[)as fürstliche Haus Thurn und Taxıs hatte be] der Sikularisatıon der Klöster
Begınn des Jahrhunderts neben Neresheim und dem Damenstiftt Buchau

Federsee auch die Priämonstratenserabte1 Obermarchtal be1 Riedlingen
erhalten. Ihr Bücherbestand, ber den 1C. bısher nıchts Näheres ertahren
konnte, scheıint das Jahrhundert hiındurch wenı1gstens 1im wesentlı-
chen Ort un: Stelle geblieben se1ın, jedoch be1 verschlossenen un abge-
dunkelten Fenstern, wodurch die Arbeıt der Holzwürmer den alten
Büchern mıt Holzdeckeln 1ın vieler Hınsıcht erleichtert wurde. Dıie Bücher VO

Obermarchtal scheinen auch schon Klosters Zeıten durch dıe Stittsherren )

welche inkorporierte Ptarreıen des Stitts versahen un sıch dabei viele Bücher
verschafften, nıcht sonderlich gepflegt worden se1n, W as insbesondere
iıhren alten vernachlässıgten Einbänden sehen ist
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Um 1930 wurden die och iın Obermarchtal vorhandenen alten Bücher in
die türstliche Hotbibliothek ach Regensburg verbracht, wobel eın Großteil
VO Doppelstücken ausgeschieden un der Barockbibliothek Neresheim
geschenkweıise überlassen wurde. Dıie Vereinigung der beiden Buchbestände,
A4US Alt-Neresheim un Alt-Obermarchtal, gyeschah ach vorheriger Behand-
lung samtlıcher Obermarchtaler Druckschritten durch Gas-Einwirkung ZAHT

Abtötung der ın ıhnen och vermutfeten Holzwürmer, die ın den Neresheimer
Beständen bisher nıcht die geringste Spur hınterlassen hatten, und bıs iın die
Jüngste Gegenwart auch ın den Obermz_trchtaler Bänden nıcht mehr aufgetre-
ten sınd

11 Der neuangelegte Autorenzettelkatalog der vereinıgten Ba-
rockbibliotheksbestände Alt-Neresheim Alt-Obermarchtal
I! heutige BB-Neresheıim)
Dıie Einstellung der A Obermarchtal stammenden Bücher 1m arockraum
der alten Klosterbibliothek Neresheim geschah in unmıiıttelbarem Anschlufßß

die gleichartigen Fächer der Diszıplinen un Z W alr jeweıls die letzte
Nummer der einzelnen gleichartıgen Fachbücher.

Der Gesamtbestand dieser barocken Bücher aus HN und t-OM wurde
dann VO Vertfasser VO Mıtte September 1935 bıs Ende Junı 1938 durch eınen

gemeınsamen Personalkatalog erschlossen und zugänglıch gemacht.
Eınen einheıtliıchen Sachkatalog für beıide Bestände schaffen, Wr bisher

vieler anderer bibliothekarischer Arbeiten un monastischer Verpflich-
tungen nıcht möglıch, da keinerlei Hıltfskräfte Z Verfügung stehen.

12 Die Barockbüchere1 Neresheim iın ıhrer heutigen Gestalt
Die heutige Einteilung der beiden Bücherbestände, Urz Abte!ı Neresheim
ZeNANNT, WTr ohl sıcher schon 1m 18 Jahrhundert, Wenn nıcht früher, auf
zehn Fächer der Diszıplinen festgesetzt, und auch durch die türstliche
Verwaltung 1m Jahrhundert beibehalten worden. Dabe!ı wurden tolgende
Sıgnaturen verwendet:

Aszese, Frömmigkeıt, Betrachtung, Gebetbücher
Bıbelwissenschaft
Geschichte, sowohl profane Ww1e€e kırchliche
Homiuiletik, Katechese, Predigtsammlungen
kırchliches un weltliches Recht
Liıturgiewissenschaft, Meisbücher
Naturwissenschaftt, Philosophie
Patrıstıik, Kırchenvaterausgaben
Theologıie, Moral,; Pastoral
Varıa: Lıteraturwissenschaft, Bıbliographie, Lexika, Atlaswerke
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13 Umftang der heutigen BB-Neresheım

Der Bestand der heutigen Abtei Neresheim reicht altersmäfßßıg VO Ende
des 15 bıs Begınn des Jahrhunderts, bıs Au Abwanderung der
etzten Mönche VO Alt-Neresheim ach dem Jahr 1806 Die eınst vorhande-
n  5 Wiıegendrucke und Handschritten schon ach der Siäkularısatıon
ach Regensburg gebracht worden, s$1e sıch och heute 1ın der tfürstliıchen
Hofbibliothek befinden. Gegenwärtig umta{ßt der Bestand der Abite!
Neresheim ınsgesamt 14} 618 Nummern der 178 einzelne Druckschriften,
davon zaählen Alt-Neresheim FPAT Nummern bzw 395 Einzelschritften,

Alt-Obermarchtal 2901 Nummern bzw 4783 Einzelschriftten. Auft die e1n-
zelnen Sachgebiete S Diszıplinen) verteılt, ergıbt sıch für beıide Teıle der
heutigen Abtej Neresheim tolgende Übersicht:

867 566
828 241

25 236
745 948

4791939
181 /

144 291
151 67

1884 795LQ SA ZAH> 2499 x 10

Wıevıiele Bände der Einzelschritten A4US ın die tfüurstliche Hotbibliothek
ach Regensburg verbracht wurden, 1St mır unbekannt, auch aus den Angaben
iın den Jahrbüchern der Deutschen Bibliotheken nıcht ersichtlich. Dıie Kennt-
n1Ss davon ware 1aber für eıne entsprechende Würdigung der Obermarchtaler
Bücherschenkung ach Neresheim durch den Fuürsten Albert VO Thurn
un Taxıs ın den Jahren 929/30 VO Wert und Bedeutung.

Verlagsorte der Druckschriftften in der heutigen BB-Neres-
eım

An Verlagsorten, AUS welchen dıe Buücher der heutigen, Abtel Neresheim
kamen, konnten 383 testgestellt werden.

Am reichhaltigsten sınd dabe] mıt Druckschriften Einzelschriften)
vertireten

Augsburg 691 E, Ingolstadt (Univ.stadt 1472/1802) SX6 E, Dıiılliıngen (Univ
stadt 1565/1804) 779 E; München 5()2
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An weıteren und bedeutenderen Druck- und Verlagsorten seılen och Ver-
zeichnet (mıt Angabe der VO jeweıligen Ort stammenden
Amsterdam A0 Kom 96Hamburg
Antwerpen 337 Hannover 41 Salzburg 2236
Basel 2972 Helmstedt A Straßburg 181
Berlıin 8 1 Kempten 68 Stuttgart 4 /
Douaı (Frankreich) 46 Konstanz 149 Tübingen 103
Frankturt/M. 116 Leıipzig 385 Ulm 128
Freiburg/Br. 147 Lyon Frankr. 3095 Venedig 360
ent 4S Maınz A Wıen 3723
Göttingen 35 Nürnberg 296 Wıttenberg VED
Halle 94 Parıs 276 Würzburg 172
Neuburg/Do. 296 Regensburg 101

Bücherkatalog des Reichsstifts Neresheim un wıssenschaft-
lıches Leben ın Neresheim 1m 18 Jahrhundert
a) ber den Bestand der Gesamtbüchere1 des Reichsstifts Obermarchtal
bın ıch nıcht naäher Orlentlert. Veröftentlichungen darüber scheinen nıcht VOI-

zuliegen. Nähere Orıentierung wurde mır schriftftlichen Ersuchens ach
manchen Seıiten nıcht zuteıl.

ber das Reichsstift Neresheim un seınen Bücherstand wurde ın der
Barockzeit eın mehrbändiger Katalog ın Buchform, Foliogröße, mıt schönen
Einbänden angelegt, der sıch seıt der Klosteraufhebung ın der türstl. otbi-
bliothek Regensburg befindet. FEinzelheiten darüber sınd MIr bısher nıcht
bekannt geworden, AUSSCHOMIM I1l. 7 Abschnuitt

C) Die Fürstliche Hotbibliothek Regensburg enthält ach dem Jahrbuch
der Deutschen Bibliotheken 49, 1981, 244 insgesamt 350 Handschrıiıften, 300
Wiegendrucke, 2900 Musıkhandschriuften. In diesem Gesamtbestand sınd die
einst den Klöstern Buchau, Neresheim un Obermarchtal gehörigen Werke
nıcht näher ausgewlesen, W as 1im Interesse dieser un anderer einstigen Klo-
sterbibliotheken bedauern 1St

Handschriftliche Buchkataloge der Abte!] Neresheim A4US dem
Jahrhundert

Weder dıe Büchere!] der Benediktinerabte]i Neresheım och die der Praämon-
STIratenser 1ın Obermarchtal besaßen iın der Barockzeit eınen Zettelkatalog,
geschweıge enn eınen Sachkatalog ber ıhre einzelnen Buchbestände und
deren Inhalt. der mehrbändige grofße Folio-Buchkatalog des Reichsstiftfts
Neresheıiım ın Regensburg, ben 15 b, schon ırgendwo näher beschrieben
ISst, entzieht sıch meıner Kenntnıis. Dagegen finden sıch ın der heutıgen Ba-
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rockbibliothek der Abteı1 Neresheim och 7wel kleinere handschriftliche
Buchkataloge des Jahrhunderts un ZW ar A4US den Jahren 1535 und 1595

A) Der Buchkatalog VO Jahre 1538 (Sıgnatur: Ms Ne 20) Er weılst eıne
Söhe VO 32 C eıne Breıte dagegen VO 1U  ar 11 aut un enthält Blatt
Papıer (mıt Ochsenkopf als Wasserzeichen). Der Einband besteht ber appe
AUS gelblicher gefärbter Sackleinwand, die mıt kräftigen schwarzen, ın hom-
bentorm überkreuzten Linıen überzogen ist

Die schöne, klare Schrift des Textes STamMMtTL ohl VO spateren Abt Johan-
NS Schweickhoter (1545/1566, Der lateinısche Titel dieses Katalogs
lautet iın Farbe):

„Registrum PTFECSCHNS doctorum nomına secundum alphabeti serıem, precıpue
eccles1astıcorum philosophorum, ratorum, eit hıstor1ographorum
NECECNHON qJUO l0co, ordıne er tiıtulo qU1VIS lıber iın bıbliotheca ocetur, breviıter
ostendens 1558 , deutsch:
„Gegenwärtiges Verzeichnıis weılst ın alphabetischer Folge die Namen VOT

allem der kırchlichen Philosophen, Redner (Prediger), Dichter un
Geschichtschreiber aut Dazu zeıgt CS kurz, welchem Platz, ın welcher
Ordnung und welchem Tıtel jedes Buch in der Büchere1 eingestellt
1St  “
Merkwürdig dünkt be1 diesem Tıtel, da{fß darın nıcht VO \Wer_ken angesehe-

9158 theologischer Gelehrten die ede 1sSt
Die Buchtitel werden 1mM allgemeinen ın alphabetischer Reihenfolge der Ver-

ftassernamen oder auch der hne Vertassernamen verzeichneten Buchtitel
aneiınander gereiht,während die Sıgnaturen der einzelnen Druckschriften der
auch der Sammelbände Ur durch eınen einzıgen sroßen Buchstaben des late1-
nıschen Alphabets, mMiıt Je eıner durchlautenden arabischen Zahl,; angedeutet
werden. Niähere Angaben ber Verleger der Drucker, Druckort, Erschei-
nungsJahr, Umftang (Seitenzahl) der einzelnen Druckschritten, Einbandbe-
schreibung 688 der SAl der in den Sammelbänden vereinıgten Buchtitel tehlen
Sanz.

Was dem Buchtitel dieses Katalogs och eınen besonderen Charakter Vel-

leiht, 1St der Umstand, da{fß unterhalb der Angabe ber das Jahr der Abfassung
sıch 7Z7Wel merkwürdıge lateinısche Zıtate tinden, nämlıch:

1n Farbe (wıe der übrıge lext des Tiıtelblatts):
„Gimnetum vulgo eın frawen zymer‘
darunter, in schwarzer Farbe, der 7 weizenller:
„Terapontigonoplatagıdorus/nomen mılıtıs apud Plautum“.

Meın verstorbener Neresheimer Miıtbruder, der gelehrte und gyuLe Kenner
der lateinıschen Ww1e griechischen Lıteratur, Basıliıus ermann gest. Neres-
eım 1969, Dezember) schrieb schon 1921 ın der Benedikt. Monatsschrift
Beuron: 5 361) obiger Beischriftt I1l. „Soll das eın mnemotechniıscher

sıchBehelf seiın“? Er £5ihrt tort: „Noch unverständlicher erscheıint der
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anschließende Tauschdeklar Ter uch Basılıus ermann tand offen-
bar keine rechte Lösung für die Verwendung beıider Zıtate. Wohl aber stellte f
dankenswerterweise fest, da{fß der Katalog VO 1538 insgesamt „643 Bäande“,
ohl richtiger A Tatel®. aufweist.

(Zu Plautus und seıne Komödien vgl Chr Jöcher, Allgemeines Gelehr-
tenlexiıkon H4: Leıipzıg 1751 5Sp 1625 ıne Ausgabe seıner Werke iın vier
Teılbänden Zweıibrücken 1789 findet sıch ın der Barockbibliothek der
Abtej Neresheım 486 Der obıge Soldatenname kommt darın ın der
angegebenen orm nıcht VOT,; ohl aber der Soldatenname „Therapontigonus“
iın der Schriftt „Curculio“ (Bd L, 290 b7zw lext 3727 {f:) ber den
geistigen Gehalt der Klosterbibliothek VO Neresheim 1mM Jahre 1538 meınt
Basılius ermann auft Grund des obıgen Katalogs: „Die Bücherschätze dürfen
als namhaft bezeichnet werden. Zeıtgenossen W1e€e Schrittsteller des Altertums
und Miıttelalters tinden sıch ın schöner Auslese beisammen. Philıppus Mel-
anchthon WAar mıt elf Werken vertitreten Ile seıne Zeıtgenossen: Johannes
Eck, Cochlaeus, Reuchlıin, Freund und Feind hıelten 1er miıteinander riedli-
che Nachbarschaft. uch die Apologie des Bischofs und Martyrers John
Fischer SOWI1e das Buch Heıinrich 881 Luther tanden den Weg ach
Neresheıim. Jle aber überragt Erasmus VO Rotterdam, der Führer der
Humanısten, mıiıt 5() Bänden. Dafß der Cicero und der Arıstoteles
nıcht tehlt, 1st diesen Umständen tast selbstverständlich. uch der
Augustinus, und, W1€e 5 scheıint, der Hıeronymus, überhaupt die großen
Kırchenväater, vorhanden. Aus den mıiıttelalterlichen Vätern seılen
aller Beda, Bernhard, Dıonys der Karthäuser gCNANNL. Dem Registrum fügte
der Vertasser des Katalogs och eIn eıgenes Verzeichnıis der „teutschen biıe-
cher  < beı Man lebte eben damals och 1im Zeitalter des Humanısmus. Der
Katalog VO 1535 wırtt auf den Stand des klösterlichen Bıldungswesens 1ın
Neresheim eın yünstıges Licht“ Basılius ermann schreibt dann weıter:
„Von den eCcum Frühwerken des Abtes Johannes Vınsternau (4151@0/29) 1St be1-
ahe jeder Satz eıne Sentenz, das Ganze aber WwW1e€e eın Monument VO Erz un
Marmor, das diesen Mann (Vınsternau) 1n jedem Zall als tüchtigen Gelehrten,
als gewıissenhaften Mönch, als hebreichen Vater, als starken Regenten erken-
He  . lafßt, der VO den Urkunden miıt dem Tıtel eınes zweıten Begründers des
Klosters Neresheim geehrt wurde“.

Der Buchkatalog VO Jahr 1595 (heutige Sıgnatur: Ms Ne 14) Er STLAaMmMML
A4US der Regierungszeıt des Abtes Melchior Hänlın (1584—-1616), der aut vielen
weılßen Schweinslederbänden der Neresheimer Klosterbibliothek wenıgstens
seın persönlıches Abtswappen mıiıt den Z7WeI] gegeneinander gewendeten ähn-
chen ber eiınem Totenkopf als Superlıbrum ın Schwarz- der Golddruck
verwendet hat Der Katalog 1ın Klein 4°_kormat besıitzt 473 Blatt Papıer, VO

denen aber 1U  j 176 teilweise mıt wenıgen Zeılen, beschriftet sınd. Statt der
ursprünglıchen sınd L1UT och schmale Bändchen A4aUs$s Schweinsleder erhal-
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T  - Der Eınband besteht AUS appe miıt kräftigem gelblichen Schweinsleder-
überzug Samıı(t schlichter Zierpressung. In dieser Pressung miıt iıhren vielen
Köpften, Blumenzier un Halbfiguren Samıı(<, Unterschriften sınd VOTN iın der
Mıtte Zzwe!l Löwen des Kyburger Wappens miıt dem Buchstaben (Neres-
heım) darüber, weıter die Jahreszahl 1602 (Zeıt der Entstehung des
Katalogs durch den Buchbinder), auf dem hınteren Deckel aber 1ın der Mıtte
der Wappenstempel des Abtes Hänlın ın chwarz sehen. In diesem Bücher-
verzeichnıs VO Jahre 1595 tehlen aber in den meısten Fällen die näheren
Angaben betr. SCHAUC Sıgnaturen, Druckorte, Druckjahre 6S Der Tıtel des
Katalogs welst ach dem Vorbild des Katalogs VO 1538 tolgende Angaben
aut

„Catalogus (ın Mennıig) doctorum (wıe 1in qUOVIS ıdıomate
editorum ANNO dominı 1595 Su Melchiore Hönlıin(!) wiırd
der Famıiılıiıenname ımmer Mı1ıt geschrieben abbate AUCTIUS e refor-
atu  9 ut iın tine patebit“! deutsch:
„Uunte Abt Melchior Hönlıin 1m Jahr des Herrn 1595 vermehrt un u  9
WwW1e€e Schlufß ersichtlich 1St
Be1 den einzelnen Bucheinträgen sınd jeweıls diıe PTStEN Worte des Buchtitels

mMi1t orößerer Schrift un schönerer Oorm besonders hervorgehoben. Jeder
alphabet. Abschnuitt schliefßt mıt der Ankündigung ‚sequıtur Auctarıum“
„Neuzugange tolgen“, worauft hın un wıeder eCuc Büuchertitel angefügt WeTl-

den Wıe weıt das Wort Jatetus . Vermehrung der Bücher (gegenüber dem
Jahre9 zutrifft, ann 1er nıcht näher untersucht werden.

Exlibris der Barockbibliothek Neresheim
i1ıne besondere Rarıtäat un Zierde vieler Bücher der Neresheimer sınd die
S1024 Exlıbrıs oder Buchbesitzerzeichen, 1ın Farbe gemalt der ın Schwarz-
Weifß-Druck hergestellt un tast durchweg 1mM vorderen Eınbanddeckel, hın
und wıeder auch auf der etzten oder vorletzten Buchseite eingeklebt.

Zwischen beiden Klöstern: Alt-Neresheim und Alt-Obermarchtal besteht
hinsıchtlich der Exlıbrıs eın bedeutsamer Unterschied. Wiährend 1ın den Bäan-
den VO It-N L1LUT Fxlibris MI1t appen der jeweıls regıerenden bte vorkom-
INCN, tindet sıch ın den Werken 4A4US auch eıne Reihe VO persönlıchen
Exlıibris, die einzelne Chorherren VO Ort während der eıt ıhrer Tätıigkeıt als
Ptarrherren außerhalb iıhres Stitfts ın dessen Patronatspfarreıien für sıch anterti-
SCH und ın dıe VO ıhnen erworbenen oder erkauften Werke einkleben ließen.

a) Fxlibris VO Alt-Neresheim.
Das alteste FExlhibris der A4Uus 1t-N stammenden Bücher der heutigen

daselbst geht ın dıe eıt des Humanısten un Retormabtes Johannes Vınster-
1a  — (1510-1 529) zurück, WOZU ohl durch seınen Studienautenthalt der
Universıität Heıidelberg veranlafßt wurde (vgl Zeitschrift Württemberg l Stutt-
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gart VWOZT. 498-—502). Seıin Fxlıibris 1St ımmer iın leuchtender blauer Farbe
gemalt. Auft diesem Hıntergrund strahlen iın goldener (gelber) Farbe 1m oberen
eıl des wappenförmıgen Fxhlibris die Buchstaben JHS Jesus, wotür Abt
Vınsternau ottenbar eıne besondere Verehrung besafß), 1m unteren eıl dıe
Buchstaben AJV A Abt Johannes Vınsternau). Der verschiedentlich ach
seiınem ode umgestaltete Name „Finsternacher“ 1St eıne ungerechtfertigte
Modernisierung des obıgen ursprünglichen Famıiılıiıennamens. Beispiele für dıe-
SCS5 Fxlibris der Abtei Neresheim tfinden sıch oft, eLtwa 1ın 397 Bıblıa 6408

concordantıa, Nürnberg 15172 be1 Anton Koberger der 484 Rupert VO  e}
Deutz OSB, Kommentar den Kleinen Propheten, öln 1527 Verlag HBr
Byrckmann.

I8 Vınsternau’s zweıter Nachfolger als Abt un vorheriger Abtssekretär,
Johannes Schweickhoter 4aUS Bollstadt, Abt VO Neresheim 5-1 W57/2;
W ar ebenfalls eın bedeutender Humanıst und ohl sıcher der Schreiber und
Vertasser des ben genannten Bıbliothekkatalogs VO Jahre 1538 Er 1e18 seın
Exhbrıs nıcht blo{fß eiınmal ın besonderer Größe und Schönheit malen, W1€E GS iın

641 sehen Ist; sondern auch erstmals 1n schlichter Weıse als seın W appen-
abzeichen drucken und 1ın die VO ıhm erworbenen Bücher der Abte!] Neres-
eım wenıgstens teilweıise einkleben: als Beispiel se1 11UT 26, Hıeronymus,
Üpera, Lyon d E Verlag Jacob Hugueton, angeführt.

HEF Eın weıterer Abt VO Neresheım, Melchior Hänlıin (1584—-1616) legte
keinen Wert auf eın Exlıibris, ohl aber auf eın prächtiges, 1n strahlendem
old VO den Eınbänden leuchtendes Superlıbrum (9—-10 hoch, 5—6
breıt), das sıch aut dem Vorderdeckel vieler seıner erworbenen Bücher und
ZW ATr iın Zzwel Ausführungen tindet. Da 1St 17 Druck VO Jahr 1588
DPeter Muchiutsch, Poedagogia(!) oder Schultührung der Württembergischen
Theologen, Graz, Verlag eorg Wıdmanstetter (samt anderen beigebunde-
Ne  e} Schritten AaUusS$s Ingolstadt, Verlag Davıd Sartorıus 1586 und Das
persönliche Abtswappen wırd 1er (auch 30 .4.) als Herzschild 1m vierteılı-
SCH orofßen Klosterwappen VO 1589 verwendet (Schild rechts steigender
Löwe, Schild lınks schreitende 7Wel1 Löwen, voneınander durch CIn
Schrägband, Schild St Benedikt ın Kukulle, mıt Abtsstab, Schild St
Ulrich mıt Mıtra, Chormantel, Stab un Fisch auftf einem Buch, Schild
Herzschild, hochoval,; 2 hoch, 1, breit, darüber Mıtra un
Stabkrümme). ber diesem Wappenensemble Z7WwWel offene Turnijerhelme mıt
Helmzier: rechts Trel Pfauentedern, lınks rechtssteigender halber OW E mıt
Quasten als Die 7zweıte Superlibrumausführung, 31 Gregor VO

Valentia, Analysıs tıde1 catholicae, Ingolstadt 1585; bei Davıd Sartorıus (samt
beigebundenen Schriften AaUus dem gleichen JTahr: verlegt bei Jo Mayer, CS sınd

Acta consıstorı11 publice exhıbiıtiı Gregor10 Papa XT F 1 15895, mıt
persönlıcher Wıdmung rechts ;)A Melchior:i abbatı“, VO eiınem
unbekannten Donator, Seıten. Iractatus enrıcı Blyssemu 5J.; De un
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Eucharıistiae rıtu USUu, 291 Seıten). In dieser 7zweıten
Superlibrum-Austührung findet sıch 1U  a das vergrößerte persönlıche
Abtswappen, darüber Mıtra un Stabkrümme, beiden Seıten des Wappens
tlatternde Bänder, deren unterem Ende die Jahreszahl 15—84 erkenntlich 1St

eıt der Entstehung des Wappenschildes), darüber Mıtra, ber ıhr das
Schrittband „Melchior abbas ın Neresheym“.

Abt Melchior verwendete ottmals auch blo{fß se1ın kleines persönlıches bts-
appen in Schwarzdruck, ın der Mıtte der Eınbanddeckel, VOTN oder auch
hınten, abwechselnd mıt den Zzwel Kyburger LÖöwen SAamıt dem Buchstaben

Das prächtigste Exhibris der Abtei Neresheim STamMmm(t AaUsS der Regıe-
rungszeıt des Abtes Fdmund Heyser (Abt .1/39) Blattgröße des Fxlı-
brisdruckes 173 hoch un: breit. Beispiele wa 930; 954 ın
der Mıtte das vierteilige Familıenwappen (der Vater des Abtes WarTr Beamter be]
den Deutschherren in Kleinerdlingen) mıt Herzschild des persönlıchen bts-
WaPpPCHS ın barocker Umrahmung, darüber Engelskopf mıt Mıtra un Stab-
krümme Samıt Schriftband: (Edmund Abt 1ın Neresheıim). Unterhalb
des Wappens die Jahreszahl: 1733 (wohl Entstehungszeıt des Exlıbrıs).

Von Abt Benedikt Marıa Angehrn (Abt 5-1 erster Reichsprälat
seıt 1764 1st uns 1ın der Neresheimer Barockbüchereı bısher weder eın Exlhibris
och eın Superlibrum bekannt geworden, obwohl VOT seıner Wahl ZU Abrt
zeıtweılıg Biıbliothekar un Protessor der Theologie Neresheimer ausstu-
1um SCWECSCH WAarT. Dagegen weılst die Fassade der Abteikirche ber dem
Hauptportal seın schlicht un eintach gehaltenes persönliches Abtswappen
auf, das dann auch seın Vetter, Fürstabt Beda Angehrn VO St Gallen
—796 (über diesen Henggeler, Proteßbuch St Gallen, Eıinsıe-
deln 192% 160—163) übernahm. Eın Kupferstich VO ıhm, gemalt 1768 VO

Pıetro Yberti Valenti und AFa Rorschach (Rosacı) VO Joh Franz oth
gestochen, tindet sıch iın der Barockbibliothek der Abtei Neresheim (Arbeıts-
raum).

Abt Benedikt Marıa Angehrn aber W arlr CS, der den achtbändıgen INnOoOnNn

mentalen Bıbliothekskatalog der Barockzeıt ın Auftrag xab und anlegen 1e6ß
Dieser wurde 1760 vollendet un VO Josef Joyer abgetfaft. Basılıus
ermann 1ın der Bened, Monatschriuft Beuron 1 O22 360.) 5oyer
TAMMTE 4AUS Kempten, wurde Ort August 1701 geboren, legte ın Neres-
eım 15 Januar (Maurustag 724 die Prote{fß ab, wurde 1 Dezem-
ber 1/29 ZU Priester geweıht und starb in Neresheiım Aprıl N Von
ıhm tindet sıch den wenıgen Handschriften der heutigen barocken Klo-
sterbibliothek Neresheim eiıne Vıta der sel Kreszentıa VO Kautbeuren (Ne
Ms 8)

AL Der letzte Abt un zweıte Reichsprälat VO Alt-Neresheıim, Michael
Dobler (1787-1803, Dıllıngen 1e1% sıch eın Exlıibris 1n reın klassızıst1ı-
scher orm gestalten. In (Maınzer Monatschrift ın geistlichen Sachen
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VO Jahr 1789) trägt dieses Exhbris unterhalb der Schritttatel ntie-
Kn and den Namen des Künstlers SAamı<L.t dem Entstehungsjahr mıiıt den Buch-
staben: 1788 Hıernach enststand das Fxlibris 1788 und ZWaTr

durch den Kupfterstecher Johann Michael Mettenleıter ın Grofßkuchen (über
ıhn auch Weıißenberger, Baugeschichte der Abte!] Neresheım, Stuttgart
1934, 147)
V} Dıie Bücher des Klosters und Reichsstifts Neresheim wurden in vielen

Fällen nıcht miıt eiınem Exlıbrıs versehen. Als besonders auftallende Beispiele
seılen geNANNT: die eltbändige Ausgabe VO Gottsched, Geschichte der
kgl Akademıe der Wıssenschaften Parıs/V 7372 / aus den Jahren 9—1Ia
der Dal die 42bändıge Ausgabe der Werke des schwäbischen Dichters
Chr VWıeland, Leıipzıg 156/ der heute als „dıe reinste Ausprä-
gung des lıterarıschen Rokoko in Deutschland“ (SO 1mM Großen Brockhaus X:
Wiesbaden 1981 393) galt. Auftfallend 1St auch, da{fß die Original-Erstausgabe
der Werke VO  z Martın Luther, gedruckt Wıttenberga be1 Luttt

496) ın Foliobänden, ebenso Luther’s Tischreden, verlegt 1566 Fisle-
ben be] Gaubisch/B 46/, ohne Fxlhibris geblieben sınd

I11 Aller Beachtung wert 1Sst auch die Druckschriuft 45 S1e 1St eın Werk
des Augustinerchorherren Bartholomäus VO Usıngen, erschienen Erturt
1mM Jahr 1OZ3 Wr Martın Luther un seıne Theologie gerichtet und laut
handschrittlichem Eıntrag VO Jahr 1526 (ein Jahr ach Erscheinen 1m Buch-
handel) einst 1m Besıtz des Augsburger Weihbischofts Johann Laymann,
gestorben 1550 (vgl. hıezu P. Weißenberger, Weihbischof Joh Laymann VO

Augsburg als Bücherfreund, In JABG IL, 1968, Der bisher unveröf-
tentlichte Or Eıntrag des Weihbischofs lautet (Vorderdeckel, Innenseıte ben

1526 Joannes Laymann ın decretis lic entia) eUuS; CANONICUS Gertrudıs,
CPUS (ep1SCOPUS) Augustopolıtanus eit Auguste suffrageneus AL c Jo Lal(y-
mann)”. Das Werk enthält auch viele persönliche Randbemerkungen des
Weihbischots. In meıner ben zıtierten Arbeıt ber ıhn als Büchertreund habe
ıch obıges Besitztum des Weihbischots leıder übersehen. (Die Stadt Augusto-
polıs lıegt ın Palästina, heute Et-Tafil Toten Meer, LKIhK I} Freiburg
930 Spalte 8536.)

b) FExhbrıs VO Alt-Obermarchital.
1)as allgemeın yültıge Fxlhibriıs des Prämonstratenserstiftts Obermarchtal

die Wende des Jahrhunderts (für den Bestand ın Neresheım kommen
VOTr allem dıe Jahre Yl ın Frage) welst 1m oberen eıl die Abkürzung
(3 !l CConventus Marchtallensıs), 1m unftferen dıe Buchstaben Pı (Patres
der Patrum) auft Zwischen beiden Schrittbildern tindet sıch das Klosterwap-
PCH chwert und Schlüssel überkreuzt (Beıispiele ın der BBN 609 43
1027 und andere). Dıieses Wappenbild erinnert daran, da{fß die Klosterkirche
VO Obermarchtal VO Anfang den Fürstaposteln Petrus und Paulus
geweılht Ist; denen als typısche Embleme Schlüssel un chwert beigegeben
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werden, vgl Saıler, Das jubiılıerende Marchtall;, Marchtal 1776; Titelblatt mıt
Wappenstempel, ebenso Prospekt des Klosters links oben; auch Sche-
told, Kloster Obermarchtal, Augsburg 1927 der Bırkler, Dıie Kırchen VO

Obermarchtal, Stuttgart 1893 18 $
Hınzu kommen och eıne Reihe VO Exlhlibris sowohl VO Abten W1€

VO Stittsherren ın Obermarchtal, die be1 anderer Gelegenheit mi1ıt Abbildun-
SCHh niäher behandelt werden sollen. Es kommen ın Neresheim Fxlhibris AaUS

Obermarc_:_htal VOT für
dıe hbte Johann Gudın 1538 H, Konrad FTey 1571 f Konrad Rıetgas-
@ 1591 HS Adalbert Dilger 1691 it:; FEdmund Dıilger 1705 s terner für
die Stittsherren Balthasar Dorner, Hıeronymus Hırsen, Johannes Hoft-
meıster, Sıgısmund Stadıon-Ehingen
und ohl och einıge andere FExhbrıis VO Wohltätern des Stitts.

18 FEıne klösterliche Schulprämie A4US dem Begınn des 18 Jahr-
hunderts.
7u den interessanten Büchern der Neresheim zahlt auch eıne Schulprämie
A4US$S dem Jahr 1701 (G 969). S1e offenbart, dafß das klösterliche humanıstische
Schulwesen in jener Frühzeit des 18 Jahrhunderts in hoher Blüte stand.

Das prächtige, mı1t Goldschnuitt un: eindruckvollem FEınband versehene
Buch, ın dem allerdings das Tıtelblatt miıt den Angaben ber Drucker, Verle-
oCrI, Verlagsort und _zeıt tehlt,; enthält die „Hıstorıa de rebus ın Gallıa zest1s ab
Alexandro Farnes1ı0 Parmae 6 Placentiae Duce H1 SUDITECINO Belgı1 Praetecto“
mıiıt Blatt, 537 Seıten Lext und 38 Seıten Jndex notabıilium. Das Werk
wurde VO dem gelehrten Jesuıtenpater Wıilhelm Dondinı A4AUS Bologna
geschrıieben, ber den das Jesuirtenlexıkon VO Ludwig Koch, Paderborn 19534,
keine einz1ge Zeıle berichten weıl, obwohl seın eben ZCNANNLES Werk ın der
Barockbibliothek der Abte1i Neresheim 1n Z7We] recht verschıedenen Auflagen
vorhanden ISt eiınmal als dıe eben Schulprämuie, das andere Mal

SI als Folioausgabe, gedruckt Wıen 1m Jahr 1750 be1 TIrattner auf
Kosten VO Joh Gerard Maus est (Pestinı) mMı1t BI: DET Seıten Text un
25 Seıten Index notabılıiıum (am Titelblatt der handschriftliche Besıtz-
vermerk jJmper Mnrı Neresheim“).

Unsere Schulprämıie enthält 1m vorderen Eınbanddeckel den hand-
schriftftlichen Eıntrag: HOC praemıum accep1 ın Rhetorica 4ANNO vırgınıs
1701 (a) professore, 1dmodum reverendo Francısco Kroyer. darunter
schreıibt der Empfänger des Buches seınen Namen mıt den Worten: „Nıcolaus
Osterlehner absolutus rhetor“, deutsch: „Dıiese Prämıie habe ıch iın der
Rhetorik 1mM Jahr der Jungfrauengeburt 1761 Von dem Protessor, dem hoch-
würdigen Herrn Franz Jroyer;) erhalten.
Nıkolaus Osterlehner, Absolvent der Rhetorik“.
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Auf dem Vorsatzblatt enthält das gleiche Buch eiınen Zzweıten Eıntrag 1n
lateinıscher Sprache, der nıchts anderes seın l als eın Lob des Protessors
Troyer auf seınen vorzüglıchen chüler Osterlehner, WEn die Worte lauten:

„ In Rhetorica soluto priımum.
Jngen10 nullı, nullı viırtute secundus
Praemiteros mer1to prıimus honore praeıis?;

W ds Basılius ermann bereıts 1im Jahr 1921 Weglassung VO Zeıle 1ın
der Beuroner Bened Monatschrift Seıte 3263 uüubersetzte mıiıt den Worten:

„Keinem nachstehend Geılst und keinem Tugend
Gehst du als ersier Recht Preisgekrönten voraus“.
Leider W ar weder ber den Empfänger des Rhetorikpreises, den Studenten

Osterlehner, och ber seiınen Lehrer, Franz Troyet, Niäheres tinden. Es
besteht aber eın Zweıtel, da{fß diese Schulprämıie nıcht ın Neresheim vergeben
wurde, w1e 1es Basılıus Hermann-Neresheıiım VO  — 60 Jahren ın seıiner ben
erwähnten Studıe ber dıe Neresheimer Klosterbibliothek annımMmt. Das Buch
mu{ß auf anderem Wege ach Neresheim gekommen se1ın. Die Zeıle des
lateinıschen, VO Basılıus ermann nıcht miıtübersetzten 'Textes ll ohl
besagen, da{fß 1MmM Fach Rhetorik ZU erstenmal eıne Prämıie auf Grund der
Leıistung des Schülers Osterlehner erteılt wurde.

Erganzung Wılhelm Dondinı.
Der Jesuıtenpater Wilhelm Dondıinı scheıint eın gediegener Schulmann der damalıgen

jesuitischen Schulrichtung BECEWESCH se1n. In der Barockbibliothek der Abte1 Neres-
heım sınd VO ıhm noch Wel Auflagen eiıner weıteren Schrift erhalten, worın sıch als

lateinıscher Theaterdichter
[)a findet siıch 971 eın rötliıches, ledergebundenes, mıiıt reicher Goldpressung

un Goldschnitt versehenes Büchlein 1ın Kleın 8%°_ Format VOT, gedruckt Köln 1m Jahr
1700 be1 Wıilhelm Metternich, An der hohen Schmuidten, mı1t 358 Seıiten Umftang un:
dem Titel Joannes de Bussıeres SE Scanderbegus [9)  9 SAamıt=c anderen lateinıschen
Dıchtungen dieses Jesuıten. Ihnen sınd „Selecta heroum spectacula in amphitheatro
fortitudinıs elegantı DOCMALC repraesentata” angeschlossen, „quıbus accessıt Samson
P Guil Dondinı SOc jesu‘ , gedruckt München 1730 be1 Marıa Magdalena Rıedlin,
Wıtwe, mıt 18 lateinıschen Schauspielen un eıner weıteren lateinischen Dıchtung
(zusammen 103 Seıten), Verlag Joh Jakob Remy. Das Büchlein tragt handschrittliche
Eıntrage un! W ar

Auf dem Titelblatt a) Christophorus Böck, Rhetorices studiosus 1738
Neresheim Auf dem Vorsatzblatt: Joannes Chrıistoperus Böck rhetorices stud10-
SUuSs Constitıt

Der gleiche Dichter Wilhelm Dondinı erscheint mıi1ıt seınen „Selecta heroum SpECTA-
cula accessıit Samson auch 397/ (Kleın B Pappe Seıten), gedruckt
Köln 17/51 be1 Joh Wılhelm Krakamp ET haeredes Christıianı Sımon1Ss, ebenfalls mıiıt 18
lateinıschen Schauspielen un eıner weıteren lateın. Dichtung. Dıieses Büchlein tragt
Vorsatzblatt den Besitzvermerk: S Joannes Reisweckh Frısıngae comparavıt Yay DAR
Auf dem Titelblatt als Besitzerangabe: „Monrı Neresheim“. Reisweck (Reissweg)
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StTtammte 4A4US Wallerstein. Geboren 10. Marz 1711, Prote{(ß in Neresheim OT,
1: November (Martınustag), Priesterweihe 1733 Maärz Augsburg, gestorben
Neresheim 17/8% April. Er War in den Jahrenials Protessor
Gymnasıum Freising tätıg. Er galt als eın großer Blumenfreund.

Das Gästebuch der des Reichsstiftts Neresheim
ıne kostbare Seltenheıt besıitzt die der Abtei Neresheim 1mM Ort autbe-
wahrten Gästebuch des Reichsstitts Neresheim für ıhre Barockbibliothek ber
dıe Jahre 8$—1 (Foliotormat, 85 Blatt Papier, Einband iın Sraucrk appe
A4US HGUCic Zeit). [)as Buch enthält tolgendes ursprünglıche Tıtelblatt:

„Nomina er dignıtates ıllorum hospıtum, qu1 1b 4110 1788 (usque 1806
ımp monaster11 Neresheimensıs bibliothecam Su praesentla honorarunt“,
deutsch:
„Namen und Würden jener Gäste, dıe VO Jahr 788 (bıs dıe
Bibliothek des Reichsstitts Neresheiım mıt ıhrer Gegenwart beehrten“
Idieses Gästebuch VO eiınem etwa vorhergehenden haben WIr keıine Kunde
1St gerade für die eıt die Wende VO 18 YARR Jahrhundert eıne

Quelle VO hohem Interesse, aber teilweise schwierıiger Leseart, weıl darın
viele Namen VO damals einigermafßen bekannten Leuten, VOT allem VO fran-
zösıschen Offizieren und anderen bedeutenden Menschen der Zeıt, vorkom-
IMCN, die ebhafrt die Krıiegs- und anderen unruhigen Zeıten jener Tage
erinnern, in denen das Härtsftfeld miıt der Stadt Neresheım un dem
Reichsstift auf dem Ulrichsberg ınfolge der kriegerischen Heeresdurchzüge
1e1| leiıden un durchzustehen hatten, die miıt ıhren ausländıschen, vielfach
aum leserlichen Namen dıe tremde Welt VO damals recht lebendig VOT uns

erstehen lassen. Sıe otffenbaren zugleıch dıe ernste Lage, welche das Reichsstift
Neresheim wenıge Jahre VOT seınem Untergang iın der Siäkularısatıon der eut-
schen Klöster durchzustehen hatte.

Schlufß
Dann kam die definıtive Aufhebung der Abte] durch den Friedensschlufß VO

Luneville un seıne Folgen für das Deutsche Reich Es vergıingen fast 120
Jahre, bıs das einst blühende Reichsstitt dank des Entgegenkommens des
Fuürsten Albert VO TIThurn un Taxıs 1im Jahr 192Z0; Leben erwachte
und als Benedıiktinerabte] wıeder errichtet und 1927 ın den Besıtz des Benedik-
tinerordens zurückgegeben wurde.

Möge (sottes Guüte das VOT ber 60 Jahren E  o begonnene monastıische
Leben auf dem Ulrichsberg uralter benediktinischer Stätte weıterhın mıt
seıiner segnenden and behüten und diesen degen für Land, Volk, Orden un
besonders füur dıe Famıulıie des Fürstenhauses Thurn un TL axıs 1ın ımmer
Fülle sıch ausbreiten lassen.


